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Dokumente

zum deutſch engliſchen Krieg

Aus dem nachſtehenden Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und König Georg von England ſowie aus den vei
gegebenen Telegrammen des deutſchen Botſchafters und des
deutſchen Reichskanzlers läßt ſich mit voller Zuverläſſigkert
feſtſtellen daß Deutſchland bis zur letzten Stunde bemüht
geweſen iſt den Weltkrieg zu verhindern und dabei bis an
die äußerſte Grenze des Möglichen gegangen iſt Mit gleicher
Sicherheit aber iſt daraus zu entnehmen daß England hinter
hältig Friedensliebe heuchelte und damit unſere Rüſtung auf
zuhalten ſuchte während wie aus früheren Mitteilungen
hervorgeht Englands Flotte ſchon mobiliſiert war Ganz
eigenartig berührt es aber daß der Vorſchlag Greys mit
Englands Heer und Flotte die Neutralität Frankreichs zu
garantieren nachher als Mißverſtändnis hingeſtellt iſt Daß
Fürſt Lichnowski einen ſolchen Vorſchlag der von Staats
ſekretär Grey ausging hätte mißverſtehen können daß der
deutſche Botſchafter ſeiner Regierung einen Vorſchlag Eng
lands unterbreiten könnte der nicht gemacht iſt muß als
gänzlich ausgeſchloſſen gelten ebenſo aber dürfte es ausge
ſchloſſen ſein daß Herr Grey Vorſchläge macht deren Trag
weite ihm unbekannt iſt Es bleibt danach nichts übrig als
in dieſen Vorſchlägen des engliſchen Staatsmannes eine be
wußte Perfidie eine Verlogenheit ſondergleichen zu ſehen
die darauf berechnet war Deutſchland hinzuhalten Auch die
Ausrede die er dem Fürſten Lichnowski gegenüber gebraucht

hat iſt hinfällig da ſelbſt wenn der Vorſchlag ohne Kennt
nis Frankreichs gemacht war England die Möglichkeit und
Macht hatte ihn gegen Frankreichs Willen durchzuführen
und ſo Europa vor dem Kriege zu bewahren Auf England
ſällt die ganze Schwere der Verantwortung und England
muß jetzt auch am ſchwerſten für ſeine Doppelzüngigkeit ge

ſtraft werden D2

W TIB Berlin 20 Auguſt
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung übergibt der

Oeffentlichkeit Aktenſtücke die ſich auf den politiſchen Mei
nungsaustauſch zwiſchen Deutſchland und England unmittel
bar vor dem Kriegsausbruch beziehen Es ergibt ſich aus
dieſen Mitteilungen daß Deutſchland bereit war Frankreich
zu ſchonen falls England neutral geblieben und die Neu
tralität gewährleiſtet hätte

Feuilleton

Aus den Tagen der Mobilmachung

Nach den Erlebniſſen eines Gemeindevorſtehers

77T

Der goldige Frühſonnenſchein des erſten Auguſttages er
füllt meine kleine Amtsſtube als ich mein Tagewerk beginneBerge von Akten liegen auf dem Schreibtiſche der Monats
wechſel bringt ſo manche Arbeit mit ſich Friſch ans Tage
werk aber erſt einen Blick auf die Telegramme welche die
Morgenzeitung bringt Wie elektriſiert ſpringe ich auf
Seine Majeſtät der Kaiſer haben auf Grund des Artikels 68

der Reichsverfaſſung den Kriegszuſtand erklärt
Mechaniſch greife ich nach der Sonderausgabe des Amts

blattes das ich erſt jetzt bei der Morgenpoſt erblicke Auch
hier die Beſtätigung des Ernſtes der Lage Allerhand Ver
ordnungen wie ſie der Augenblick erheiſcht Das amtliche
Ausfuhrverbot für Lebens und Futtermittel Tiere Kraft
fahrzeuge uſw die Einberufung des Reichstages

Da klopft s zwei Reſerviſten treten ein und überreichen
mir ihre Einberufungsbefehle

Was mobiliſieren wir ſchon Haſtig greife ich nach
den kleinen Zetteln Einberufen zur ſofortigen 14tägigen

znug Jch muß lachen die beiden Leute ſtimmen fröhlich
ein
Das wird wohl ein bißchen länger dauern Herr Ge

meindevorſteher
Ein Tag voll Aufregung und Spannung folgt Nach allen

Seiten hin ſoll man Auskunft geben tauſend Möglichkeiten
werden erwogen Aengſtliche beruhigt übereifrige Patrioten
ie gar zu viel Lärm machen in die gebührenden Grenzen

zurückgewieſen

So kommt unter vieler Arbeit Aufregung und einem
Zuſtand der fieberhaften Erwartung der Abend heran Eben
will ich mein Geſchäftszimmer äbſchließen da jagt ein
Depeſchenbote zu Rad die Straße herab

Ein Staatstelegramm Vitte um Quittungl

Telegramm Sr Kgl Hoheit des Prinzen Heinrich
an den König von England vom 30 Juli 1914

Bin ſeit geſtern hier habe das was Du mir ſo freundlich
im Buckinghampalaſt am vorigen Sonntag geſagt haſt Wil
helm mitgeteilt der Deine Botſchaft dankbar entgegennahm
Wilhelm der ſehr beſorgt iſt tut ſein Aeußerſtes um der
Bitte Nikolaus nachzukommen für die Erhaltung des Frie
dens zu arbeiten Er ſteht in dauerndem telegraphiſchen
Verkehr mit Nikolaus der heute die Nachricht beſtätigt daß
er militäriſche Maßnahmen angeordnet hat welche einer
Mobilmachung gleichkommen und daß dieſe Maßnahmen ſchon
vor fünf Tagen getroffen wurden Außerdem erhalten wir
Nachrichten daß Frankreich militäriſche Vorbereitungen
trifft während wir keinerlei Maßnahmen verfügt haben
wozu wir indeſſen jeden Augenblick auch gezwungen ſein
können wenn unſere Nachbarn damit fortfahren Das würde
dann einen europäiſchen Krieg bedeuten

Wenn Du wirklich und aufrichtig wünſcheſt dieſes furcht
bare Unglück zu verhindern darf ich Dir dann vorſchlagen
Deinen Einfluß auf Frankreich und auch auf Rußland dahin
auszuüben daß ſie neutral bleiben Das würde meiner
Anſicht nach von größtem Nutzen ſein Jch halte das für eine
ſichere und vielleicht einzige Möglichkeit den Frieden zu
wahren Jch möchte hinzufügen daß jetzt mehr denn je
Deutſchland und England ſich gegenſeitig unterſtützen ſollten
um ein furchtbares Unheil zu verhindern das ſonſt unab
wendbar ſcheint Glaube mir daß Wilhelm in ſeinen Be
ſtrebungen um die Aufrechterhaltung des Friedens von der
größten Aufrichtigkeit erfüllt iſt Aber die militäriſchen
Vorbereitungen ſeiner beiden Nachbarn können ihn ſchließ
lich zwingen für die Sicherheit ſeines eigenen Landes das
ſonſt wehrlos bleiben würde ihrem Beiſpiel zu folgen Jch
habe Wilhelm von meinem Telegramm an Dich unterrichtet
und hoffe Du wirſt meine Mitteilungen in demſelben freund
ſchaftlichen Geiſte entgegennehmen der ſie veranlaßt hat

gez Heinrich
Telegramm des Königs von England

an Prinz Heinrich von Preußen vom 30 Juli 13914
Dank für Dein Telegramm Sehr erfreut von Wil

helms Bemühungen zu hören mit Nikolaus ſich ſür die Er
haltung des Friedens zu entſchließen Jch habe den ernſten
Wunſch daß ein ſolches Unglück wie ein europäiſcher Krieg
der gar nicht wieder gutzumachen iſt nerhindert werden
muß Meine Regierung tut ihr Möglichſtes
um Rußland und Frankreich nahezulegenweitere militäriſche Vorbereitungen aufzu
geben falls Oeſterreich ſich mit der Beſetzung von Belgrad
und des benachbarten ſerbiſchen Gebiets als Pfand für eine
befriedigende Regelung ſeiner Forderungen zufrieden gibt
während gleichzeitig die anderen Länder ihre Kriegsvorbe
reitungen einſtellen Jch vertraue darauf daß Wilhelm
ſeinen großen Einfluß anwenden wird um Oeſterreich zur
Annahme dieſes Vorſchlages zu bewegen Dadurch würde

ree e

nur bewieſen daß Deutſchland und England zuſammen
arbeiten um zu verhindern was eine internationale Kata
ſtrophe ſein würde Vitte verſichere Wilhelm daß ich alles
ine und auch weiter alles tun werde was in meiner Macht
liegt um den europäiſchen Frieden zu erhalten

gez Georg
Telegramm Sr Majeſtät des Kaiſers

an den König von England vom 31 Juli 1914
Vielen Dank für Deine freundliche Mitteilung Deine

Vorſchläge decken ſich mit meinen Jdeen und
mit den Mitteilungen die ich heute nacht
von Wien erhalten habe und auch nach London
weitergegeben habe Jch habe ſoeben vom Kanzler die Nach
richt erhalten daß ihm ſoeben die Nachricht zugegangen iſt
daß Nikolaus heute nacht die Mobiliſierung
ſeiner geſamten Armee und Flotte ange
ordnet hat Er hat nicht einmal das Ergebnis der
Vermittelung abgewartet an der ich arbeite und mich ganz
ohne Nachricht gelaſſen Jch fahre nach Berlin um die
Sicherheit meiner öſtlichen Grenze ſicherzuſtellen wo ſchon
ſtarke ruſſiſche Truppen Aufſtellung genommen haben

gez Wilhelm
Telegramm des Königs von England

an Se Majeſtät den Kaiſer vom 1 Auguſt 1914
Vielen Dank für Dein Telegramm von geſtern nacht

Jch habe ein dringendes Telegramm an Nikolaus geſchickt
in dem ich ihm meine Bercitwilligkeit ausgeſprochen habe
alles zu tun was in meiner Macht ſteht um die Wieder
aufnahme der Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Mäch

ten zu fördern gez GeorgTelegramm des Kaiſerlichen Botſchafters in London
an den Reichskanzler vom 1 Auguſt 1914

Soeben hat mich Sir Edward Grey ans Telephon ge
rufen und mich gefragt ob ich glaubte erklären zu können
daß für den Fall daß Frankreich neutral bleibe in einem
deutſchruſſiſchen Krieg wir die Franzoſen nicht angriffen
Jch erklärte ihm ich glaube die Verantwortung übernehmen

zu können gez Lichnowsky
Telegramm Sr Majeſtät des Kaiſers

an den König von England vom 1 Auguſt 1914
Jch habe ſoeben die Mitteilung Deiner Regierung er

halten durch die ſie die franzöſiſche Neutralität unter der
Garantie Großbritanniens anbietet Dieſem Anerbieten
war die Frage angeſchloſſen ob unter dieſen Bedingungen
Deutſchland darauf verzichten würde Frankreich anzugreifen
Aus techniſchen Gründen muß meine ſchon heute nacht im
Weſten angeordnete Mobilmachung vorbereitungsgemäß vor
ſich gehen Gegenbefehl kann nicht mehr gegeben werden weil
Dein Telegramm leider zu ſpät kam Aber wenn mir Frank
reich ſeine Neutralität anbietet die durch die engliſche

ren X e
Jn fliegender Eile öffne ich das hiſtoriſche Dokument
Mobilmachung befohlen Erſter Mobilmachungstag

2 Auguſt
Wenige Stunden ſpäter ſetzt mich ein Auto bereits in

den Beſitz der nötigen amtlichen Bekanntmachungen der
Eiſenbahnfahrpläne über die Militärſonderzüge der Auf
forderung zur Teilnahme an der Pferdemuſterung uſw

Sonntag der erſte Mobilmachungstag Er wird uns
unvergeßlich bleiben in ſeinem goldenen Hochſommerglanz
voll der erhebendſten vaterländiſchen Begeiſterung aller
Schichten unſerer Bevölkerung Von den vielen die Rat und
Tat heiſchend erſcheinen nicht einer der nicht bereit er
ſchiene ſeine Pflicht bis zum letzten Blutstropfen zu tun
nicht einer der da murrte oder widerwillig dem Rufe zur
Fahne folgte Während hochbeladene Erntewagen die goldene

r t des Feldes in die Scheunen führen ordnen die Ein
erufenen ihre häuslichen Angelegenheiten ſtill und gefaßt

dieſer voll glühender Begeiſterung der andere
Schon in der Dämmerung des dritten Mobilmachungs

tages entreißt mich der Wecker der kurzen Nachtruhe Heute
iſt Pferdemuſterungstag Ein kalter Waſſerſtrahl verſcheucht
ſchnell den letzten Reſt der Müdigkeit eine Taſſe heißer
Kaffee weckt die unter den Folgen eines etwas ausgedehnten
patriotiſchen Abendſchoppens widerwilligen Lebensgeiſter
dann geht s zu Wagen hinaus in den grauenden Morgen
mehrere Stunden weit zur Stätte da unſere treuen Gäule
ihre vaterländiſche Stellungspflicht zu erfüllen haben

Auf allen Wegen von allen Seiten lange Züge von
Pferden Pferde und Menſchen der verſchiedenſten Phyſio
gnomien und Temperamente junge und alte vornehme und
geringe Jn langen Zügen ordnen ſie ſich auf einem großen
Stoppelfelde nach den Anweiſungen einiger Gendarmen

Die Herren von der Pferde Aushebungskommiſſion be
kannte Spitzen der Kreisverwaltung laſſen ihren Tiſch auf
ſtellen einige Reſerve Offiziere ein paar Offiziere und Unter
offiziere der Truppenteile für welche die Aushebung erfolgen
ſoll laufen geſchäftig hin und her Ueberall begrüßen ſich
Bekannle leichte Scherze fliegen hin und her Friedlich
ſtehen Menſchen und Tiere beieinander nichts mahnt an den
Ernſt der Stunde Das Aushebungsgeſchäft beginnt

Jm Trabe werden die Pferde dem Militärkommiſſar vor
geführt den ein Tierarzt in ſeinem ſchweren Geſchäft unter
ſtützt Reitpferd I1 Stangenpferd III Schweres Zug
pferd ſo ſchallen je nach dem Befund die Urteile Die
bürgerlichen Mitglieder der Kommiſſion taxieren die Tiere
und leiten die Ausfertigung der Ausweiſe über die erfolgte
Abnahme Weiter unten werden die abgenommenen Tiere
von den zur Pferdepflege einberufenen Reſerviſten und Land
wehrleuten in Reih und Glied geſtellt Hell lodert das Feuer
einer kleinen Feldſchmiede von welcher aus die Pferde ſofort
mit dem Brandzeichen des Regimentes für welches ſie be
ſtimmt ſind verſehen werden

Die Sonne ſteigt endlos zieht ſich das Ausheöungs
geſchäft in die Länge und wer ſicher iſt daß ſeine Gäule noch
nicht an der Reihe ſind der wandert nach dem nahen Dorfe
zu einem friedlichen Frühſtücksſchoppen

Als wir endlich heimwärts fahren ſinkt bereits die
Sonne Unſere Reihen ſind erheblich gelichtet mancher brave
Gaul kehrt nicht zurück etwa die Hälfte der Gemuſterten iſt
abgenommen worden gehen einem ungewiſſen harten Kampf
fürs Vaterland entgegen

Und nun jagen ſich die Ereigniſſe Die Einberufung der
Reſerviſten und Landwehrleute bringt die Belegung vieler
Ortſchaften mit ſtarker Einquartierung mit ſich Die ſchweren
Gefahren die unſerer Mobilmachung durch überall auf
tauchende Spione drohen die überall drohende Gefahr der
Zerſtörung unſerer Eiſenbahn und Telegraphenlinien durch
dieſelben und andere unſichere fremde Elemente führen zu
der unerwarteten Maßregel der Aufrufung und Bewaffnung
der Zivilbevölkerung zum Schutze der Mobilmachung und
des Aufmarſches unſerer Heere Unruhige Tage und Nächte
folgen Friedliche Bürger bewachen Tag und Nacht die Land
ſtraßen und Eiſenbahnlinien überall werden zahlreiche Ver
dächtige angehalten unkontrollierbare Gerüchte von ſtandes
rechtlicher Erſchießung ergriſfener ruſſiſcher und franzöſiſcher
Spione ſchwirren überall umher

Man muß an dieſen Tagen mitten in dieſem aufregen
den Treiben geweſen ſein um es in ſeiner ganzen Aben
teuerlichkeit ſich ver gegenwärtigen zu können

Amtliche Telegramme der aufregendſten Art gehen jede
Stunde ein
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Armee und Flotte garantiert werden muß werde ich natürlich von nen Angriff auf Frankreich abſehen und meine

Truppen anderweit verwenden Jch hoffe Frankreich wird
nicht nervös werden und die Truppen an meiner Grenze
werden gerade telegraphiſch und telephoniſch abgehalten die
franzöſiſche Grenze zu überſchreiten gez Wilhelm

Telegramm des Reichskanzlers
an den Kaiſerl Botſchafter in London vom 1 Auguſt 1914

Deutſchland iſt bereit auf den engliſchen Vorſchlag ein
zugehen falls ſich England mit ſeiner Streitmacht für die
unbedingte Neutralität Frankreichs im deutſchruſſiſchen Kon
flikt verbürgt

Die deutſche Mobilmachung iſt heute auf Grund der
zuſſiſchen Herausforderung erfolgt bevor die engliſchen Vor
ſchläge hier eintrafen Jnfolgedeſſen iſt auch unſer Auf
marſch an der franzöſiſchen Grenze nicht mehr zu ändern
Wir verbürgen uns aber dafür daß die franzöſiſche Grenze
bis Montag 3 Auguſt abends 7 Uhr nicht überſchritten
wird falls bis dahin die Zuſage Englands erfolgt iſt

gez Bethmann Hollweg
Telegramm des Königs von England

an Se Majeſtät den Kaiſer vom 1 Auguſt 1914
Jn Beantwortung Deines Telegramms das ſoeben ein

gegangen iſt glaube ich daß ein Mißverſtändnis bezüglich
einer Anregung vorliegen muß die in einer freundſchaftlichen
Unterhaltung zwiſchen dem Fürſten Lichnowsky und Sir
Edward Grey erfolgt iſt als ſie erörterten wie ein wirklicher
Kampf zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Armee ver
mieden werden könne ſo lange noch die Möglichkeit beſtände
daß eine Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Rußland
erzielt wird Sir Edward Grey wird den Fürſten Lich
nowsky ſehen um feſtzuſtellen ob ein Mißverſtändnis auf
ſeiner Seite vorliegt gez Georg

Telegramm des Kaiſerlichen Botſchafters in London
an den Reichskanzler vom 2 Auguſt 1914

Die Anregungen Sir Edward Greys die auf dem
Wunſche beruhten die Möglichkeit dauernder Neutralität
Englands zu ſchaffen ſind ohne vorherige Fühlungnahme
mit Frankreich und ohne Kenntnis der Mobilmachung er
folgt und inzwiſchen als völlig ausſichtslos aufgegeben

gez Lichnowsky
Der Schwerpunkt der von Deutſchland abgegebenen Er

klärungen liegt in dem Telegramm Kaiſer Wilhelms an
den König von England Auch wenn ein Mißverſtändnis
in bezug auf einen engliſchen Vorſchlag vorlag ſo bot doch
das Anerbieten Sr Majeſtät England Gelegenheit aufrichtig
ſeine Friedensliebe zu bewähren und den deutſch franzöſiſchen
Krieg zu verhindern

Die Beſetzung des Poſtamts Eydtkuhnen

durch die Kuſſen
Vom 28 Juli ab umſchwirrten ruſſiſche Patrouillen den Ort

Enydtkuhnen Die Einwohner zunächſt Frauen und Kinder
rerließen fluchtartig ihre Wohnſtätten Die Stadt der Bahnhof
war ausgeſtorben Nur auf dem Poſtamt war ein Häuflein von
24 Mann zurückgeblieben um bis zur Grenze des Aeußerſten ſeine
Pflicht zu tun Eine Zugverbindung beſtand nicht mehr Wer noch
fort wollte mußte die nächſte 11 Kilometer entfernt liegende Stadt
Stallupönen zu Fuß zu erreichen ſuchen wobei er Gefahr lief
von den ruſſiſchen Patrouillen aufgegriffen zu werden Die Stadt
Eydtkuhnen und das Poſtamt welche ihr elektriſches Licht von der

Eiſenbahnſtation erhielt war nach dem Verlaſſen der Eiſenbahner
in Dunkel gehüllt Kerzenlicht erleuchtete unſere Arbeitsplätze
An Schlafen war in den ketzten Tagen nicht zu denken Abgeſehen
von der Arbeitsfülle welche der ins unermeßliche wachſende Tele
grammverkehr mit ſich brachte hielten die unſicheren politiſchen
Verhältniſſe die gefährdete Lage des jeden militäriſchen Schutzes
entblößten Ortes die Sorge um die Unterkunft der Familien die
immer wieder beobachteten Bewegungen des Feindes im Grenz
gebiet und nicht zuletzt die Einſamkeit und Verlaſſenheit im Orte
ſelbſt die Nerven bis zum äußerſten geſpannt Es war daher kein
Wunder daß nachdem man ſich in ſeine Lage gefunden und jedem
zum Bewußtſein gekommen war zur Erhaltung des Vaterlandes
bis zum Tode auf ſeinem Poſten aushalten zu müſſſen eine Er
ſchlaffung eintrat die ſich abends bei der Mehrzahl des Perſonals
in einem geſunden Schlaf auslöſte Als Lagerſtätte diente die ge
räumige Packkammer wo ein jeder in ſeinen Mantel gehüllt ſich
der Ruhe auf der harten Erde hingab Lange jedoch ſollte die
Ruhe nicht dauern Zwiſchen 12 und 1 Uhr nachts wurden wir
rlötzlich durch Pferdegetrampel und Gewehrſchüſſe aufgeſchreckt
Die Ruſſen waren da Von Preußen nichts zu ſehen
Wem galten die Schüſſe Während wir uns noch hierüber den

Eine Anzahl Automobile mit Kriegsanleihe von Frank
reich nach Rußland unterwegs

Franzöſiſche Offiziere in Maurerkleidung zu Rade
unterwegs

Feindliche Flieger kommen bombenwerfend längs der
Bahnſtrecken alle Wachen benachrichtigen

Der Wachdienſt muß organiſiert werden Tag und Nacht
wird kontrolliert da es an Waffen fehlt werden ſolche vom
nächſten Garniſonkommando herbeigeſchafft

So vergehen im anſtrengendſten Dienſte die nächſten Tage
und Nächte Die Aufgaben die an jeden einzelnen geſtellt
werden ſind ſo groß daß man kaum zum Bewußtſein der ſich
blitzſchnell abſpielenden hiſtoriſchen Ereigniſſe kommt Unſere
Kriegserklärung an Rußland die denkwürdige Reichstags
ſitzung vom 4 Auguſt die Kriegserklärung Englands das
alles kann nur ſo nebenbei in wenigen dienſtfreien Minuten
gebührend gewürdigt werden Und dabei arbeitet der Ver
waltungsapparat präzis wie immer und wie ſich die Mobil
machung wie am Schnürchen vollzieht ſo erledigen die Zivil
Behörden mit gewohnter Pünktlichkeit die außergewöhnlichen
durch die Lage bedingten Aufgaben Noch immer laufen täg
lich Telegramme und Eilbriefe ein der Fouragebedarf für
das Heer wird geſichert die Ueberwachung der Ausländer ge
regelt und ſchließlich folgt der Aufruf des Landſturms auch
in der Mitte des Reiches Jmmer größer wird die Zahl der
zum Waffendienſte Einberufenen Werkſtätten und Fabriken
Schulen und Schreibſtuben immer leerer Während wir uns
der erſten Erfolge der deutſchen Waffen freuen dürfen ordnen
wir die Familienverſorgung der Einberufenen die Feſtſetzung
der Lebensmittelpreiſe begutachten die Anträge auf Zurück
ſtellung unabkömmlicher Heerespflichtiger

WiederEben bringt der Briefträger die heutige Poſt
eine Eilſendung von der Kreisverwaltung

binnen 24 Stunden anzuzeigen was dort an
beweglichen Zelten und feſten Schuppen zur Unterbringung
von Kriegsgefangenen vorhanden iſt

Auch dieſer Aufgabe wollen wir uns mit der gewohnten
Pünktlichkeit und Gründlichkeit unterziehen

Licb Vaterland magſt ruhig ſein
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herbrachen dorte das Schießen auf und es verſtummte das

erdegetrampel Wir legten uns wieder zur Ruhe etwas unhenen durch die Störung berührt Um 6 Uhr 45 Minuten des

grauenden Morgens dasſelbe n Aufſchlagen der Hufe der
fleinen Koſakenpferde Ein Blick dur s Fenſter klärte die
Situation rer Nachbargebäude der Bahnhof beſetzt von einer
ruſſiſchen Offizierspatrouille Um eine Klärung der Situation
berbeizuführen erboten ſich zwei Beamte einen an gen de
durch die Stadt zu machen Hierbei ſtellten ſie feſt daß auf demMarkt eine Schwadron ruſſiſcher Dragoner abgeſeſſen ſeien ſich
derer ruſſiſche Jnfanterie und eine Maſchinengewehrabteilung
befinden und ſämtliche Ein und Ausgänge des Ortes von den
Feinden beſetzt ſeien Um 9 Ahr 15 Minuten vormittags erſchien
ein Rittmeiſter init einem Leutnant und fünf Mann von den ruſſi
ſchen Dragonern und begehrten Einlaß Während die Ruſſen
unten im Erdgeſchoß vom Poſtinſpektor empfangen wurden
arhbeiteten im zweiten Geſchoß in welchem ſich die Telegraphen
ſtelle befand unteèrbrochen Beamte um den Zivil und Militär
behörden von dieſen Vorgängen Mitteilung zu machen Zum
Schluß wurde die noch bis zuletzt betriebsfähig erhaltene Fern
leitung zerſtört und der Fernhörer verſteckt Jndeſſen war der
ruſſiſche Rittmeiſter mit ſeiner Begleitung in den Flur des zweiten
Stockwerkes gelangt und wurde hier von dem Poſtdirektor des
Poſtamts empfangen Nach formeller Begrüßung entwickelte ſich
folgendes Geſpräch

Rittmeiſter Von dem Poſtamt iſt heute geſchoſſen worden
Poſtdirektor Nein Herr Rittmeiſter vom Poſtamt iſt nicht ge

ſchoſſen worden
Rittmeiſter Es iſt aber doch von hier aus geſchoſſen worden
Poſtdirektor Nein Herr Rittmeiſter ich verbürge mich mit

meinem Ehrenwort dafür daß von meinem Perſonal nicht ge
ſchoſſen worden iſt

Rittmeiſter Nun meine Herren Sie ſehen daß ich mit Jhnen
ſehr human verfahre und bitte Sie in gleicher Weiſe meinen An
ordnungen nachzukommen 1 Sie müſſen das Poſtamt verlaſſen
2 Sie dürfen den Ort nicht verlaſſen nun das dürfte Jhnen
auch nicht möglich z 3 Zu Jhrer Sicherheit laſſen Sie die
Unterbeamten die Uniformröcke ausziehen und die Mützen ab
legen damit ſie von meinen Leuten nicht für Soldaten gehalten
werden 4 Sie wollen nichts unternehmen was gegen die Kriegs
geſetze verſtößt

Poſtoirektor Jch gebe mein Ehrenwort daß dieſen Anord
nungen genau entſprochen werden wird

Gegenſeitige Verbeugungen und beiderſeitiges Grüßen
Wir zogen in Hemdsärmeln und ohne Kopfbedeckung mit

Wehmut im Herzen von der uns lieb gewordenen Arbeitsſtätte

Verluſte Nr 5
Fortſetzung

Jnfanterie Regiment Nr 112 Mülhauſen i Elſ
1 Kompagnie Fahnenjunker Karl Rudolf Hedenus

aus Schleuſingen tot Musk Emil Landes aus Dühren leicht
verwundet Gefreiter d Reſ Salomon Bloch aus Lörrach
leicht verwundet vermißt Unteroffizier der Reſerve Robert

Wüſt aus Durlach die Reſerviſten Johann Fünfgeld aus
Buggingen i Baden Albert Schroff aus Markelfingen die
Musketiere Severin Armbruſter aus Schapbach Ludwig
Martin Heilig aus Heidelberg

2 Kompagnie Feldwebel Waldemar Lemme aus
Neuendorf Kreis Stendal tot die Musketiere Friedrich
Höge aus Eppingen tot Robert Lambert aus Weiler Kreis
Pforzheim tot Hauptmann der Reſerve Emil Meiſter aus
Mülhauſen ſchwer verwundet Otto Sievers aus Seeſen
ſchwer verwundet Friedrich Vögelin aus Lörrach ſchwer
verwundet Karl Goetz aus Mülhauſen ſchwer verwundet
Joſef Buſſinger aus Mülhauſen ſchwer verwundet Heinrich
Sohns aus Pleutersbach ſchwer verwundet vermißt die
Reſerviſten Franz Sauer aus Eppelheim Gottlob Drodowski
aus Leonberg Eugen Jülicher die Muosketiere Baptiſte Liehl
aus Freiburg Richard Domer aus Berlin

3 Kompagnie Vermißt die Reſerviſten Anton
Veſer aus Rheinfelden Adolf Weißenberger aus Zell Anton
Reuter aus Rittersdorf

4 Kompagnie Unteroffizier der Reſerve Karl
Schadt aus Rheinbiſchofsheim Kreis Kehl tot Sergeant
Alfred Otto Kahles aus Enſisheim Kreis Gebvweiler leicht
verwundet die Reſerviſten Oskar Püſchel aus Karlsruhe
leicht verwundet Heinrich Apfel aus Sinsheim leicht ver
wundet Georg Albin Pfläſterer aus Weinheim Kreis Heidel
berg leicht verwundet Musketier Georg Winckler aus Zürich
heimatberechtigt Mülhauſen i Elſ leicht verwundet die
Reſerviſten Adam Dörſam aus Großſachſen Kreis Wein
heim vermißt Wilhelm Häbig aus Herten Kreis Lörrach
tot Heinrich Theobald Schollenberger aus Weinheim ſchwer
verwundet vermißt Reſerviſt Jakob Friedrich Ulrich aus
Tairnbach Kreis Wiesloch Musketier Paul Albin Richter
aus Deſſau i Anhalt die Reſerviſten Adam Reinmuth aus
Rohrbach Kreis Sinsheim Baden Ernſt Hoffmann aus
Wintersweiler Kreis Lörrach Friedrich Wilhelm Höferlin
aus Holzen Kreis Lörrach die Musketiere Albert Schilling
aus Weſthalten Kreis Gebweiler i Elſ Johann Friedrich
Brenner aus Mannheim Wilhelin Heinrich Rapp aus Mann
heim Hermann Wilhelm Gröting aus Lünen Kreis Dort
mund Guſtav Rudolf Sommer aus Frankfurt a Ludwig
Mayer aus Lierbach Kreis Offenburg Albert Schattner aus
Riedweier Kreis Kolmar Franz Eißler aus Wieſenthal
Kreis Karlsruhe

Jnfanterie Regiment Nr 129 Graudenz
9 Kompagnie Musketier Karl Linn aus Schalke

Kreis Gelſenkirchen leicht verwundet
10 Kompagnie Musketier Wilhelm Boldt aus

Börnen Kreis Rummelsburg i Weſtpr ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 135 Diedenhofen
9 Kompagnie Vizefeldwebel Auguſt Piotrowski

aus Gollingen Kreis Sensburg leicht verwundet
3 Vataillon Major Max Hundrich aus Hausdorf

Kreis Neumarkt ſchwer verwundet

Jäger Bataillon Nr 14 Kolmar i E
Radfahrerkompagnie Oberjäger P Klenz tot
4 Kompagnie Jäger der Reſerve Bernhard Klörres

aus Raſtow Kreis Roſtock tot Jäger der Reſerve Albert
Schröder aus Spaichhuſen Kreis Doberan leicht verwundet
Jäger Walter Flach aus Jrſchwitz Kreis Greitz leicht ver
wundet Jäger Bernhard Dahms aus Groß Gieritz Kreis
Waren tot Fahnenjunker Oberjäger Kurt Hake aus Wies
baden leicht verwundet Schuß in die Hand Jäger der Reſ
Hermann Dunze aus Tützen Kreis Malchin leicht verwundet

Küraſſier Regiment Nr 8 Deutz
l Es fadron Küraſſier Konrad Schreiber aus Döbeln

Kreis Leipzig leicht verwundet
2 Eskadron Küraſſier Auguſt Stieger aus Dülken

Kreis Kempen ſchwer verwundet

Dragoner Regiment Nr 14 Kolmar i E
Leutnant der Reſerve Hugo Blankenhorn aus Müllhei

Baden leicht verwundet m1 Eskadron Unteroffizier Johann Biſchoff
Thausdorf Kreis Allenſtein leicht verwundet
Friedrich Pichier aus Zerbſt tot

2 Eskadron Unteroffizier der Reſerve Ludwi Bliſchaus Kolmar leicht verwundet Trompeterſergeant Wilheſ
Buſche aus Hameln Beinbruch

HuſarenRegiment Nr 5 Stolp
Leutnant Jürgen Baarth ſchwer verwundet

Ulanen Regiment Nr 7 Saarbrücken
1 Eskadron Oberleutnant Richard Teßmar au

Köln tot J3 Eskadron Reſ Wilhelm Künkele aus Dürrmenz
Württemberg tot

4 Eskadron Ulan Hermann Adam aus Podewils
Pommern vermißt

Königsulanen Regiment Nr 13 Hannover
2 Eskadron Königsulan Auguſt Haas aus Groß

Freden tot
4 Eskadron Gefreiter Karl Nöthel aus Ahlem ver

mißtt Eskadron Königsulan Wilhelm Meyer II aus
Equord Kreis Peine leicht verwundet Fahnenjunker Gerd
Graf v Baſſewitz aus Lühburg leicht verwundet Gefreiter
Otto Berlin aus Ackendorf leicht verwundet Königsulan
Willi Guſtav Gerbing aus Berlin tot

Ulanen Regiment Nr 14 St Avold
4 Eskadron Ulan Ernſt Nellen aus Duisburg ver

mißt Gefreiter Heinrich Billion aus Emmerich Bruch des
rechten Beines

Feldartillerie Regiment Nr 34 Metz
Kanonier Karl Margo B M K I/43 aus St Avold tot

Feldartillerie Regiment Nr 37 Jnſterburg
3 Batterie Kanonier Ernſt Roſemeier aus Gan

drinnen tot
Pionier Bataillon Nr 11 Hannoverſch Münden

1 Feldkompagnie Unteroffizier der Reſerve Joh
Karl Brückner aus Rüdigershagen tot

Berichtigung Der in Verluſtliſte Nr 1 als verwunder
gemeldete Kurt Baader vom Jäger Regiment zu Pferde 5
iſt der Leutnant Baader

Zur Kriegslage

Oeſterreichiſche Reiterſtückches

W B Mähriſch Oſtrau 20 Auguſt Ein hieſiges Blatt
meldet aus Przemysl An der Grenze ſpielen ſich täglich
kleinere oder größere Zwiſchenfälle ab die beweiſen daß die
Begeiſterung und Schneidigkeit unſerer Truppen geradezu
unglaublich iſt Das Abfangen ruſſiſcher Kavallerie wird
von unſerer Grenzwacht beinahe ſchon als Sport betrachtet
So hatte geſtern eine aus 12 Reitern beſtehende öſterreichiſche
Ulanenpaktrouille einen Zuſammenſtoß mit plötzlich auf
tauchenden ruſſiſchen Dragonern Der Ulanenoffizier kom
mandierte zur Attacke worauf die Ruſſen ihre Lanzen und
Kappen im Stich ließen und reißaus nahmen Bei der Ver
folgung begegnete uns eine ganze Eskadron ruſſiſcher Dra
goner doch ergriff auch dieſe die Flucht ſo daß die ganze
ruſſiſche Eskadron von unſeren 12 Ulanen zurückgeſchlagen
wurde Die Ruſſen verloren 6 Mann Die Unſrigen er
beuteten viele Säbel und Lanzen

Gerettetes öſterreichiſches Geld

Köln Rhein 20 Auguſt Nach der Köln Ztg ge
lang es der Landesbank in Wien mit Unterſtützung des
deutſchen Generalſtabes eine Sendung von 10 Millionen
Kronen die an ihre Pariſer Filiale ging unmittelbar vor
der franzöſiſchen Grenze anzuhalten und zurückzudirigieren
Auch andere ſehr große öſterreichiſche Goldſendungen nach
Paris wurden rechtzeitig in Sicherheit gebracht

KhuenHedervary über Nußlands Anſprüche
WTB Peſt 20 Aug Der ehemalige Miniſterpräſident

Graf Khuen Hedervary äußerte gegenüber einem Bericht
erſtatter Schon der bisherige Verlauf des Krieges verrät
die auffallende Schwäche Rußlands Der Panſlawismus ſei
ein ſehr bequemer Vorwand für unerſättliche Machtgier je
doch keine Baſis für Realpolitik Mit demſelben Rechte könnte
der Deutſche Kaiſer als Protektor aller durch das Band des
Proteſtantismus ebenſo wie die Slawen durch die Orthodoxie
geeinten germaniſchen Stämme die Schutzherrſchaft über Hol
land Schweden ſogar über England beanſpruchen Bezüglich
der vorausſichtlichen Dauer des Krieges ſagte der Graf daß
man vor unüberſehbaren Komplikationen ſtehe da im Falle
einiger Mißerfolge auf dem Schlachtfelde verſchiedene alte
Anſprüche gegen Rußland aufleben würden Man brauche
nur an Beſſarabien zu denken

Das öſterreichiſche Parlament als Lazarett
WTB Wien 20 Aug Nach einer Meldung det

Neuen Freien Preſſe werden die Räume des Parlaments
gebäudes für Zwecke der militäriſchen Sanitätspflege zur
Verfügung geſtellt werden

Jm Düngerwagen
Die ſerbiſche Regierung meint daß auch der Abbruch diplo

matiſcher Beziehungen nicht nach Roſenöl duftet jedenfalls legt
ſie auf den guten Geruch der Höflichkeit im Sinne des Wortes
leineg Wert

Wie ein öſterreichiſcher Kanzleirat jüngſt erzählt hat erhieltder deutſche Geſandte Freiherr von Grieſinger nach Empfang
einer Päſſe für 300 Frank einen Bauernwagen mit Ochſengeſpann
ies beſchauliche Gefährt brachte ihn nach Mladenowac Von

dort bis Niſch ging die Fahrt in einem Frachtwagen der Ge
ſandte und ſeine Begleiter brachten die Reiſe ſtehend in der
Düngerjauche zu Dann erſt nach einem Proteſt gab es einen
Salonwagen

Vielleicht hat der Serbenſtaat den Geſandten mit dieſem Aus
zug gar nicht kränken wollen Vielleicht iſt es nur eine kluge Vor
bereitung des Friedensſchluſſes Denn was wird Serbien wenn
es ans Aufrechnen geht am meiſten nötig haben Mitleid Ein
Schächer dem Strafe droht iſt demütig geht in Lumpen un
zeigt ſich in möglichſt erbarmungswürdiger Geſtalt Am Tage der
Endverhandlungen wird Freiherr von Grieſinger ſich des Bauern
wagens der Ochſen und des Düngers erinnern und ſich ſagen
Wie kann man Leuten noch etwas abfordern deren Luxusbedürf
wis beim Viehwogen endet Sie haben es nicht anders

Dann wird man in Serbien die blutigen Witze ſegnen die

AusLeutnant

jahrelang die Blätter Deutſchlands und Oeſterreichs füllten Man
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Brief eines gefangenen Franzoſen
m Leſerkreiſe der Voſſ Ztg wird die Abſchriftpigeden Beieſe eines franzöſiſchen Gefangenen zum Ab

fügung geſtelltbruc zur Verfügung g Raſtatt 12 Auguſt
Dtebe Eltern Seit zwei Tagen ſitze ich hier als Ge

ngener Man kann nicht beſſer behandelt werden als
hier geſchieht und nie würde man glauben daß Krieg

R Auf allen Stationen durch die wir kamen haben uns
e Heutſchen zu eſſen gegeben Macht Euch keine Sorgen

um mich Viele Küſſe von Eurem Marcel
Der Brief kennzeichnet den gewaltigen Unterſchied in

der Behandlung der Gefangenen in Deutſchland und z B in
Selgien Während unſere Feinde die deutſchen Gefangenen

t grauſam behandeln iſt bei uns die Mahnung angebracht
ſets darauf bedacht zu ſein daß auch die Gefangenen unſere
Feinde ſind

Norwegens Militärkredit
V TB Chriſtiania 20 Auguſt Das Storthing beſchloß

eſtern einſtimmig die Annahme des Vorſchlages des kom
Linerten verſtärkten Budget und Militärkomitees betr die
Bewilligung von 15 Millionen Kronen

Prinz Georg von Serbien verletzt
WTB Wien 20 Auguſt Nach einer Meldung der Süd

awiſchen Korreſpondenz aus Semlin wurde Prinz Georg
on Serbien durch einen Schuß am Kopfe verletzt

Bulgarien noch nicht entſchloſſen
WTB Sofia 20 Aug Ein halbamtliches Communiqué

veſagt Da die internationale Lage Bulgariens keinerlei
Beſorgnis einer unmittelbaren Gefahr auslöſt wird der
Miniſterpräſident ſich nicht an den König wegen Einberufung
des Kronrates wenden wie dies von den Führern der Oppo
ſition verlangt worden iſt

Der türkiſche Miniſterpräſident bei König Ferdinand
von Bulgarien

W B Sofia 20 Auguſt Der türkiſche Miniſter des
Innern und der türkiſche Kammerpräſident ſind vom König
in Audienz empfangen worden

Japans Hperationsgebiet

WTB Rotterdam 20 Auguſt Nach einer vom Nieuwe
Rotterdamſche Courant veröffentlichten amtlichen engliſchen
Mitteilung ſoll nach japaniſch engliſcher Vereinbarung
Japans Tätigkeit ſich nicht über das Chineſiſche Meer hinaus
erſtrecken außer wenn der Schutz der japaniſchen Schifffahrt
dies erfordere auch nicht auf die aſiatiſchen Gewäſſer weſtlich
des Chineſiſchen Meeres und zu Lande auf kein anderes als
das von Deutſchland beſetzte Gebiet in Oſtaſien
Die Aufnahme des japaniſchen Ultimatums in Oeſterreich

W B Wien 20 Auguſt Die Meldung vom Ultimatum
Japans an e e wird hier in aller Ruhe aufge
nommen Die geſamte Preſſe bringt die Anſchauung zum
Ausdruck daß Japans Auftreten im fernen Oſten an der
allgemeinen Kriegslage weiter nichts ändere Was jetzt mit
den deutſchen Kolonien und Schutzgebieten geſchehe habe nur
den Charakter von Epiſoden und ſei für den Ausgang des
großen Krieges ohne Bedeutung Die Entſcheidung über die
geſamte Weltlage und Zukunft falle auf den Schlachtfeldern
des europäiſchen Feſtlandes

t

Heſetzliche Linderung der Schuldnernot in
Kriegszeiten

Von Rechtsanwalt Dr Hirſch in Halle a S
J

Be weitblickende Fürſorge der verantwortlichen Leiter unſeres
Volkes zeigt ſich insbeſondere in der Geſetzgebung Der Krieg er
fordert auch hier außergewöhnliche Maßnahmen Der wirtſchaft
lich Schwache muß in dieſen Zeiten mehr noch als ſonſt geſchützt
werden Der Perſonalkredit und auch der Realkredit der jetzt
gar zu leicht Erſchütterungen ausgeſetzt iſt muß durch beſondere
Maßnahmen geſtärkt werden Darlehenskaſſen werden geſchaffen
ſelbſtändige juriſtiſche Perſonen die unter Anlehnung an die
Keichsbank Darlehen von mehr als 100 Mark regelmäßig bis zu

höchſtens bis zu 6 Monaten gegen Verpfändung von Waren und
Lertpapieren gewähren In Höhe des Betrages der bewilligten

Darlehen werden Darlehenskaſſenſcheine bis zum Höchſtbetrage von
Milliarden Mark ausgegeben Wenn alſo z B jemand ein

rreußiſches Konſol von 1000 Mark nicht verkaufen will ſo leiht ihm
e Darlehenstkaſſe vielleicht 600 Mark darauf Er bekommt das
darlehen in Darlehenskaſſenſcheinen Stücke zu 5 10 20 50 Mk
r kann es auch in Banknoten bekommen und kann die entſprechende

derprte von Darlehenskaſſenſcheinen dann anderweit ausgegeben
erden Jedenfalls darf niemals ein Darlehenskaſſenſchein aus

eben werden bevor nicht die erforderliche Sicherheit geleiſtet
z Dieſer Darlehenskaſſenſchein iſt geſichert durch den Wert des

fändeten Konſols Jedermann kann alſo getroſt dieſe Dar
C ctaſſenſcheine erwerben Die Darlehenskaſſenſcheine ſind

zeldzeichen Sie müſſen von allen Reichskaſſen und von allen
zentlichen Kaſſen der Bundesſtaaten in Zahlung genommen wer
gehen re Sicherheit beruht in den für die Hingabe der Darlehen
Deren Pfändern Sie werden nur in Höhe der bewilligten
We ehen ausgegeben Der in den verpfändeten Waren und
ne hitvapieren enthaltene Wert der durch Verkauf zurzeit gar
in d oder nur ganz unvollkommen verwirklicht werden kann wird
rn er Form in Geld umgeſetzt Die Darlebenskaſſenſcheine ver
e dieſen Wert Sie ermöglichen die volks wirtſchaftliche Aus
pro Dieſes Wertes Sie ſind daher nicht nur mit der Hrucker
ine gemacht ſondern haben ihren ſoliden Wert in ſich und
den en daber von jedermann getroſt in Zahlung genommen wer
ſinde Wie die Pfandbriefe der Landſchaften ihre volle Sicherung
die 7 durch die Hypotheken welche die Landſchaft ausleiht und
Geſel andwirtſchaftlichen Pfandbriefe daher mit Recht von den
e zen aller Bundesſtaaten für mündelſicher erklärt ſind e finden

an darlebenskaſſenſcheine ihre volle Sicherheit in dem Pfandrecht
erwarb Waren mit Wertpapieren welches die Darlehenskaſſen
arin n haben Der Unterſchied beſteht alſo im weſentlichen

nur h aß die Landſchaften nur Grundſtücke die Darlehenskaffen
Grund liche Sachen beleihen Genau wie die Zandſ haſten die
und ücke nicht zum vollen Wert beleihen werden die Waren
ihres papiere von den Darlehenskaſſen nur zu einem Teil
Sicherheit ber t beliehen Hierdurch insbeſondere wird die
mittel gen r Darlehenskaſſenſcheine als allgemeines Zahlungs

Er

r r

Werner hat der Reichstag dem Bunvesrar wenn ry
ſo ausdrücken darf Generalvollmacht erteilt während
Krieges diejenigen geſetzlichen Maßnahmen anzuordnen die ſich
zur Abhilfe wirtſchaftlicher Schädigungen als notwendig erweiſen
Der Bundesrat hat hier für die Dauer des Krieges ein weit
gehendes Notverordnungsrecht erhalten und davon ſchon ausgiebig
Gebrauch gemacht Die Friſten zur Präſentation und Proteſtie
rung der Wechſel und Schecks werden alle um 30 Tage verlängert
r ſie nicht am 31 Juli 1914 ſchon abgelaufen waren Die

riſt zur Proteſtierung eines Wechſels beträgt jetzt alſo 32 Tage
Ein allgemeines Moratorium d h die Stundung aller fälligen
Forderungen um eine geſetzlich beſtimmte Friſt iſt bisher zweck
mäßigerweiſe nicht angeordnet Die durchaus gute wirtſchaftliche
Lage unſeres Volkes erheiſcht das nicht Wohl aber können die
Gerichte in jedem einzelnen Falle nach Prüfung der Umſtände die
Stundung einer fälligen Forderung bis zu 3 Monaten anordnen
Jedem Schuldner der jetzt verklagt wird iſt daher zu raten im
Termine zu erſcheinen und nicht wie bisher ohne weiteres Ver
fäumnisurteil ergehen zu laſſen ſondern anzuerkennen und eine
Zahlungsfriſt zu beantragen Die Gründe für die Zahlunggsfriſt
ſeine ſchlechte wirtſchaftliche Lage hat er glaubhaft zu machen
Hierzu kann eine eidesſtattliche Verſicherung des Schuldners ge
nügen Am beſten iſt es wenn er die eidesſtattliche Verſicherung
ſeitens einer anderen glaubwürdigen Perſon vorlegt Der Kläger
kann ſeinerſeits Tatſachen vorbringen aus denen ſich ergibt daß
die Zahlungsfriſt ihm unverhältnismäßigen Nachteil bringt Auch
dieſe Tatſachen ſind am beſten durch eidesſtattliche Verſicherung
glaubhaft zu machen Dann wird die Zahlungsfriſt nicht oder
nur in geringerem Untfange bewilligt Sehr zweckmäßig iſt es
daß das Gericht Teilzahlungen anordnen kann Jſt das Urteil
ohne Zahlungsfriſt erlaſſen ſo kann das Vollſtreckungsgericht die
Zwansgsvollſtrekung bis zu drei Monaten einſtellen Ausländer
können bis zum 31 Oktober 1914 vor den deutſchen Ge
richten regelmäßig nicht geltend machen
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Kriegs Allerlei

Zeichen der Zeit
Während franzöſiſche und engliſche Blätter ihren Leſern

vorlügen in Berlin hätte die Sozialdemokratie eine Revo
lution verurſacht ziehen in Wirklichkeit unſere Sozial
demokraten ſo tapfer ins Feld wie die Angehörigen an
derer Parteien und ebenſo entſchloſſen unſer deutſches Vater
land gegen den dreiſten feindlichen Ueberfall zu ſchützen Sie
wollen vor allem ſich als Deutſche zeigen Jn hohem Grade
kennzeichnend für dieſe Geſinnung die alle Anerkennung ver
dient iſt ein Vorgang der der N G C von glaubwürdigſter
Seite aus Gelſenkirchen der Arbeiterſtadt gemeldet wird
Dort haben ſich die Sozialdemokraten im Werkſchaftshaus
verſammelt und ſind jeder mit einem Holzſcheit ausgerüſtet
vor das Kriegerdenkmal gezogen haben einen Scheiterhaufen
errichtet und die rote Fahnefeierlich verbrannt
Dann ſind ſie mit der ſchwarz weiß roten Fahne die Wacht
am Rhein ſingend zurückmarſchiert Der ſozialdemo
kratiſche Parteiführer Dr Frank im bürgerlichen Leber
Rechtsanwalt in Mannheim hat ſich als Kriegsfreiwilliger
gemeldet iſt angenommen worden und wird am Feldzuge
teilnehmen und zwar hat ſich Dr Frank ausdrücklich zum
Freiwilligen Dienſt auf Beförderung gemeldet alſo den

Wunſch zu erkennen gegeben ſich womöglich die Offiziers
epauletten vor dem Feinde zu verdienen

Er will nicht mehr Jean Gilbert heißen
Der Komponiſt der vor dem Kriege beliebteſten

Schlager Herr Jean Gilbert will ſeinen Namen
ändern Er heißt eigentlich Max Winterfeld und Jean
Gilbert war nur ein Pſeudonym ein franzöſiſches Pſeudonym
Die Zeit iſt nicht mehr dazu angetan ſich mit franzöſiſchen
Federn zu ſchmücken und ſo will der Komponiſt ſeine künf
tigen Kompoſitionen unter dem Namen Max Winterfeld er
ſcheinen laſſen Der Komponiſt Max Winterfeld nimmt aber
auch noch in anderem Sinne an ven Zeitereigniſſen teil er
kämpft als Gefreiter der Landwehr im Kriege mir

Sprachenfeindſchaft in der Töchterſchule

Beginn einer Unterrichtsſtunde in fremden Sprachen ein
Abordnung von jungen Mädchen der Lehrerin ſie möge mit
dem Unterricht im Franzöſiſchen und Engliſchen Schluß
machen da man die Sprachen ſolch hinterliſtiger Rationen
nicht lernen wolle Die Lehrerin verwies aber die jungen
Dinger an ihre Pflichten und ermahnte ſie den Lehrplan
nicht durch einen falſch angebrachten Patriotismus zu ſtören

Eine echte Soldatenmutter
Den Rekord einer Soldatenmutter ſtellt wohl die Witwe

Barbara Gehritz in Mühlbach Unterfranken auf die elf
gediente Söhne im Felde hat Ein Enkel hat ſich freiwillig
gemeldet

Der kleine Diplomat
Jn der Straßenbahn ſitzt ein Dreikäſehoch mit einem

rieſigen Briefmarkenalbum neben mir Auf meine Frage
ob er franzöſiſche Marken ſammelt antwortet er Ja die
ſchickt mir mein Bruder aus Paris Aber haben Sie viel
leicht belgiſche Marken Warum die gerade Na
die gibt s doch nachher nicht mehr

Geheimräte als Erntearbeiter Daß ſich für Hilfe bei
Einbringung des Ernteſegens niemand für zu ſchade zu hal
ten braucht beweiſt folgendes Vor kurzem kamen nach
Bureauſchluß vier Geheimräte aus einem Berliner
Miniſterium mit ihren weiblichen Hausgenoſſen auf die
Domäne Dahlem und halfen beim Einfahren des Roggens

Zum Ableben des Papſtes

W TIB Berlin 20 Auguſt Der preußiſche Geſandte beim
Vatikan hat den Auftrag erhalten dem Kardinalkolleginm
im Namen des Kaiſers und des deutſchen Volkes zum Ab
leben des Papſtes tiefgefühltes Beileid auszuſprechen

WTB Rom 20 Auguſt Die Leiche des Papſtes liegt
auf dem Bett wie im Augenblick des Todes Man hat die
Leiche noch nicht berührt da man den Kardinal Camerlenge
erwartet der nach dem Zeremoniell das Ableben des Papſtes
feſtſtellen muß Der Papſt liegt mit heiterem Antlitz und
mit auf der Bruſt gekreuzten Armen und hält ein kleines
Kruzifix in den Händen Um das Bett herum brennen vier
Kerzen Zwei Nobelgarden halten die Totenwacht

WIB Rom 20 Auguſt Die erſten Seelenmeſſen für
den Papſt wurden um 348 Uhr morgens in der päpſtlichen
Privatkapelle von Mitgliedern der päpſtlichen Anticamera
eleſen Von 548 Uhr ab läuteten alle Glocken in Rom einez Stunde lang Gegen 6 Uhr wurden im Zimmer des
zapſtes an einem kleinen Altar Meſſen geleſen Die

Schweſter und die Nichte des Papſtes verließen den Vatikan
nach 3 Uhr morgens Nach dem Meſſagero hat Staats
ſekretär Kardinal Merry del Val noch in der Nacht eine

Jirkulardepeſche mit der Todesnachricht an alle Kardinäle
und alle auswärtigen Vertreter des Papſtes geſandt

mirdes

Jn einer Berliner höheren Töchterſchule erklärre vor

n Tam Main und München vorgeſehen

Halle und Umgebung
Halle 21 Auguſt

Wiedereinführung von Zügen

Nachdem die Mobilmachung ohne Störung durchgeführt iſt
bemüht ſich unſere Eiſenbahnverwaltung ſo ſchnell und ſoweit als
möglich den Verkehrsbedürfniſſen gerecht zu werden Der Güter
verkehr konnte zum Teil ſchon wieder aufgenommen werden und
auch die Zahl der Militärlokalzüge iſt ſchon Anfang dieſer Woche
auf vielen Hauptſtrecken vermehrt worden Jetzt kann die Eiſen

er waltung daran gehen auch wieder Schnellzüge einzu
richten4 Ausſicht genommen ſind Verbindungen zwiſchen Verlin

und allen Hauptſtädten des Reiches und zwiſchen den wichtigſten
deutſchen Orten Jn der Mehrzahl handelt es ſich um Tageszüge
Nur in einzelnen Fällen werden auch Rachtzüge gefahren je
doch vorläufig ohne Schlaf und Speiſewagen Jm einzelnen ſind
folgende Züge vorgeſehen Zwiſchen Berlin und Köln wird je
cin Tageszug ſowohl über Hannover wie über Magdeburg ein
gerichtet Es werden ſo zwiſchen Berlin und Köln vier Züge ver
lehren Von dieſen geht der eine z B von Köln früh 5 Uhr und
iſt in Berlin Friedrichſtraße 5 Uhr 16 Min nachmittags Ein

Zugspaar iſt ferner zwiſchen Berlin Bremen und Wilhelms
haven vorgeſehen Die Fahrzeit wird etwa 7 bis 8 Stunden be
tragen Zu den Verbindungen zwiſchen den Hauptſtädten in der
Provinz gehört ein Zugspaar zwiſchen Frankfurt a Han
nover und Hamburg Altona Die Fahrzeit beanſprucht ungefähr
1018 Stunden Ein Zug wird auch zwiſchen Lehe Bremen und
Hannover eingerichtet Selbſtverſtändlich erhält auch die Strecke
zwiſchen Berlin und Frankfurt a M Züge An dieſe Züge
ſchließen ſich Anſchlüſſe nach und von Stuttgart und Koblenz Jn
Süddeutſchland iſt u a ein Schnellzugspaar zwiſchen Frankfurt

Berlin und Sachſen werden
u a durch Züge Berlin Leipzig und Berlin Dresden be
dacht Auch nach dem Oſten werden DP Züge eingerichtet So geht

ein Tageszug zwiſchen Berlin Poſen und Breslau von Berlin vor
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mittags etwa zwiſchen 9 und 10 Uhr
Wichtig iſt es daß dieſe Züge ſämtlich Bahnpoſten er

halten Die bisherige langſame Veförderung der Briefpoſt war
vielleicht noch empfindlicher als die langen Fahrzeiten für die
Reiſenden da jetzt doch nur die allernotwendigſten Reiſen untere
nommen werden

Gegenüber vielfachen Beſchwerden wonach Gewerbe
treibende Lieferungen nur gegen Barzahlungel
ausführen wollen weiſt der Miniſter für Handel und Ge
werbe auf die von dem Deutſchen Handelstag ſoeben an die
Mitglieder gerichteten Mahnungen hin daß wer durch un
nötig rigoroſes Verhalten die Jntereſſen der Allgemeinheit
verletze Gefahr laufe daß ihm ſelbſt von den Banken ins
beſondere der Reichsbank der Kredit entzogen oder beſchränkt

wird
Amerika gut Freund Wir haben ſchon jüngſt den

Brief eines jetzt in Berlin lebenden Amerikaners an einen
Halliſchen Jnduſtriellen wiedergegeben der deutlich zeigte
auf weſſen Seite in dem gegenwärtigen Weltkrieg die Sym
pathien der Amerikaner ſind Die Amerikaner ſammeln für
die bedürftigen Frauen und Kinder der im Felde ſtehenden
deutſchen Vaterlandsverteidiger ſie ſammeln für unſer Rotes

Kreuz und ſie ſind bemüht in Wort und Schrift jenſeits des
Ozeans die Wahrheit über den Krieg zu verbreiten Wahr
heit vor allem auch über die muſterhaften Verhältniſſe die
bei uns trotz des Kriegsausbruchs herrſchen Streuen dych
fortgeſetzt unſere Gegner die Verleumdung aus Jn Berlin
herrſche Revolution die Lebensmittelpreiſe ſeien uner
ſchwinglich Hungersnot peitſche die Maſſen auf und die
Auslönder würden brutal behandelt Dieſe Lügengewebe
ſuchen unſere amerikaniſchen Freunde in dankenswertem
und erfolgreichem Bemühen in ihrer Heimat zu zerſtreuen
Heute können wir einen zweiten Brief desſelben Abſenders
an denſelben hieſigen Geſchäftsſreund veröffentlichen der
wieder ein prächtiges Dokument für die Sympathien der
Amerikaner iſt die uns in der heutigen Zeit der Verläſte
rung doppelt wohlrun

Es tut mir nur Leid daß ich jetzt in dieſer ſchweren Stunde
nichts mehr wie Sympathie Ausdrücke und etwas Geld dem deut
ſchen Volke darbringen kann Wenn ich trotzdem durch die ameri
kaniſche Preſſe und durch die Mithilfe hieſiger Amerikaner für
jeden tapfer gefallenen Deutſchen zehn oder nur zwei aufrichtige
amerikaniſche Freunde für Deutſchland extra gewinnen kann ſo
werde ich unter meiner beſchränkten Tätigkeit nicht ſo leiden Jch
hoffe aber noch viel mehr zu gewinnen denn Deutſchland kämpft
für eine gerechte Sache die mit dem Freiheitswunſch durchtränkt
iſt und die echten Amerikaner wiſſen wie heilig ein ſolcher Kampf
iſt Die Deutſchen haben uns in unſeren Freiheitskriegen be
deutend unterſtützt und der mächtige deutſche Freiheitsſinn bildet
einen der weſegtlichſten Bauſteine der amerikaniſchen Nation Jch
kenne Amerikaner die jetzt deutſche Bürger geworden ſind und
dann ſofort als deutſche Soldaten nach der Front gezogen ſind
Wäre ich heute ledig ſo würde ich auch gegen Albion ziehen Jch
glaube aber daß Deutſchland ganz vortrefflich ohne meine Treff
ſchüſſe gegen ſämtliche Feinde ſiegen wird Deshalb will ich jetzt
ſeſte lebendige Freunde dort aufſtellen wo gute Deutſche fallen

Beim Roten Kreuz iſt aus VPad Em s folgende Poſtkarte ein
gegangen deren Bekanntgabe der Bürgerſchaft Halles von Jn
tereſſe ſein dürfte

Feldpoſtkarte
An die Bürger der Stadt Halle a S

Der hochverehrten Bürgerſchaft ſagen für freundliche Aufnahme
und ausgezeichnete Verpflegung herzlichen Dank

Die Kraftwagenführer a Berlin
Vad Ems den 16 Auguſt 1914
Heimatgrüße für unſere Tapſeren im Felde Unter dieſem

Namen ſollen von dem evangeliſchen Feldprobſt der Armee unter
Mitwirkung der nicht ins Feld ausgerückten Militärgeiſtlichen
monatlich mehrmals Anſprachen religiöſen und vaterländiſchen
Jnhalts in Maſſenauflagen an unſere Truppen geſandt werden
Auch für dieſe Weiſe den Kämpfenden das Herz zu ſtärken bedarfes opferfreudiger nterſcuübuno durch Geldbeiträge Die Militär

ſeelſorger in der Provinz Sachſen und der Militäroberpfarrer
Konſiſtorialrat Schlegel in Magdeburg werden
ſolche Gaben mit Dank ihrer Beſtimmung zuführen

Herzliche Bitte um Bücher für die Truppen Wer hilft dem
Zentralverein zur Gründung von Volksbibliotheken in Berlin

bei der geiſtigen Verſorgung unſerer Truppen Es gilt die Ver
wundeten in den Lazaretten die auf längere Zeit in beſtimmten
Plätzen liegenden Heeresteile uſw auf jede nur mögliche Art mit
gutem Leſeſtoff zu verſorgen Er ſoll trübe Stunden verſcheuchen
und in den Leſern das Sefühl wachhalten daß das Vaterland in
jeder Stunde ihrer gedenkt Dem Zentralverein zur Gründung
don Volksbibliotheken war in der Friedenszeit eine reich geſegnete
Tätigkeit vergönnt Er möchte nun auch in ernſter Zeit helfenund bittet um freundliche Unterſtützung aller die d leſen Ge

eignet erſcheinende Bücher und Schriften aber auch Geld
ſpenden welle man freundlichſt an den Zentralverein zur
Gründung von Volksbibliotheken in Verlin SW 68 einfenden
Er wird die Eingänge ſorgfältigſt verwalten Jeder Geber er
hält auf Wunſch Nachricht über die Verwendung



Die yeutige Sonnenfinſternis Gelegentlich des Neu
mondes am 21 Auguſt findet eine totale Sonnenfinſternis
ſtatt deren Verlauf zum weitaus größten Teile in unſerer
Gegend ſichtbar iſt Die Größe der Verfinſterung erreicht
bei uns aber nur 8 des Sonnendurchmeſſers Die Se
nis beginnt um 11 Uhr 12 Min vormittags in der James
Bai in Canada und endet um 3 Uhr 57 Min nachmittags
an der Küſte des Somalilandes Die ſchmale Zone auf der
die Finſternis total erſcheint durchſchneidet das nördliche
Grönland die Mitte der Skandinaviſchen Halbinſel das
weſtliche Rußland Armenien Perſien Belutſchiſtan und
endet beim Golf von Katſcha an der Weſtküſte Jndiens
Für Halle iſt der Anfang 12 12 Uhr das Ende 36 Uhr die
Größe 0,79

Pfui ſchämt euch Nach Blättermelduangen ſoll in Heidelberg
eine Liſte zirkulieren worauf ſich franzöſiſch ſprechende Damen

einzeichnen n zur v ar v rranzöſiſcher iziere Das hat einen Dichter Ferdinan ade be Keh7 das Blut in Zorneswallen gebracht Er roedet
die Ehrvergeſſenen alſo an

Habt ihr beſſeren Damen und Mädchen
Wirklich nichts andres zu tun und zu ſchalten
Als jetzt in euren romantiſchen Städtchen
Franzoſiſche Herrchen zu unterhalten
Iſt jetzt Zeit zu Flirt und Pouſſieren
Denkt ihr wirklich an nichts ihr Guten
Als euch nach Kräften zu amüſieren
Während im Felde die Manner verbluten
I den verletzten deutſchen Soldaten

acht dem verwaiſten Säugling die Windel
Das ſind jetzt die nötigſten Taten
Jhr liebegirrendes Weibergeſindel

Ein weitblickender Junge Jn der Straßenbahn ſitzt ein
Dreikäſehoch mit einem Briefmarkenalbum Auf meine Frage
ob er franzöſiſche Marken ſammle antwortete er Ja die ſchickt
mir mein Bruder aus Paris Aber haben Sie vielleicht belgiſche
Marken Warum die gerade Na die gibt s doch nach
her nicht mehr

Der Fußballſport im Dienſte des Roten Kreuzes Nachdem
der Hall Fußballklub von 1896 ſeinezg Platz den Militärbehörden
zur Verfügung geſtellt hat will er ſeine noch vorhandenen ſport
lichen Kräfte ebenfalls in den Dienſt des Roten Kreuzes ſtellen
Zu dieſem Zwecke veranſtaltet er kommenden Sonntag auf ſeinem
Platze am Zoo ein Wettſpiel gegen den hieſigen Fußballklub
Boruſſia Der Ertrag des Spieles wird dem Roten Kreuz über
wieſen werden Das Spiel bietet rein ſportlich beſonderes Jn
tereſſe da ſich faſt ſamtliche Spieler der 1 Mannſchaft der 96er
damit verabſchieden bevor ſie nach der Front abrücken Man wird
alſo noch einmal Gelegenheit haben bekannte und beliebte
Spieler wie Schlickes Burghardt Elsner Schaaf Brügert ſpielen
zu ſehen Die übrigen Spieler der 1 Mannſchaft ſind bereits mit
ihren Truppen ins Feld gezogen Auch Boruſſia wird noch ein
mal mit ſeinen beſten Kräften antreten Die Eintrittspreiſe ſind
ermäßigt worden Beginn des Soieles 145 Uhr

W K V Jungdeutſchland Abt Mansfeld verſammelt
ſich am Sonntag den 23 Auguſt nachmittags 123 Uhr auf dem
Spielplatze vor der Johanneskirche zu einer Wanderung Spiel
zeug iſt mitzubringen Abt Cröllwitz verſammelt ſich
Sonntog den 23 Auguſt 63 Uhr nachmittags auf dem Turn
und Spielplatz der Abteilung zum Generalappell Sämtliche Aus
rüſtungsſtücke uſw ſind mitzu bringen Abt Blücher tritt
Sonntag früh um 7 Uhr in der Neumarktſchule Hermannſtraße
zu einem Marſche nach dem Petersberge an
gekocht Die Abteilungsabende finden jetzt regelinäßig Donners
tags abend um 8 Uhr im Stadtheim ſtatt Abt Vorck ver
ſammelt ſich Sonntag nachmittag um 3 Uhr im Auguſtinerbräu

Chriſtlicher Vortrag Schein oder Wahrheit lautet das
Thema über welches Herr E Donitz am Sonntag den 23 Auguſt
abends 828 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 ſprechen
wird Jederinann hat freien Zutritt

Aus der Domgemeinde Heute Freitag den 21 Auguſt obends
8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger Liz Baumann Kollekte
für die Soldatenmiſſion

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter H Kom
menden Sonnabend findet im Vereinslokal Hotel Stadt Magde
burg die Monatsverſammlung ſtatt Das Thema lautet Deutſch
land im Weltkriege Ferner Bericht vom Hauptvorſtand über
unſere Unterſtützungen Der Beginn iſt abends 8 Uhr

c

Provinzial Nachrichten
Querfurt 20 Aug Verlegung des Wieſen

marktes Der Provinzialrat in Magdeburg hat vorläufig für
die Jahre 1915 bis 1917 genehmigt daß der bisher alljährlich
Mittwoch und Donnerstag nach Oſtern abgehaltene Wieſenmarkt
auf Dienstag und Mittwoch nach Oſtern verlegt wird Der im
P an den Wieſenmarkt abgehaltene Viehmarkt ſoll künftig
Richt mehr am Mittwoch ſondern am Dienstag nach Oſtern abge
halten werden

Deſſau 18 Aug Bravol Schneidermeiſter Friedrich
Klotz Leipzigerſtraße 24 der ſelbſt zwei Söhne vor dem
Feinde hat teilt öffentlich mit daß er für Reſerviſten und
Landwehrleute Militärgarderobe unentgeltlich abändert

Leipzig 19 Aug Durch eine Geſundbeterin um
30 000 Mark betrogen Eine Geſundbeterin die ſeit längerer
Zeit in Leipzig und Umgegend ihr Unweſen trieb wurde endlich
in der Perſon einer 53jährigen Bahnarbeitersfrau aus Eula er
mittelt und feſtgenommen die ſechs Familien um nicht weniger
als 30 000 Mark betrog Sie gibt ſelbſt an daß ihr die Be
trügereien durch die Dummheit der Leute ſehr leicht gemacht wor
den ſeien Jn faſt allen Fällen ließ ſie ſich durch gute Bekannte
mit denen ſie hinterher niiſt ihre Beute teilte bei Familien
veren Angehörige krank waren empfehlen und einführen und fand
ſo Opfer Sie verlangte zunächſt ſtets die Herausgabe der Wert
vapiere des Goldes und der Wertſachen da die zu behandelnden
Perſonen ganz arm ſein müßten Einer Familie erklärte ſie bei
ihrem zweiten Erſcheinen daß ſie wüßte daß noch mehr Spar
laſſenbücher vorhanden ſeien als angegeben und daß ſie dieſe
ebenfalls haben müſſe da ſie ſonſt niemand in der Familie be
handeln könne Jhren Namen anzugeben weigerte ſich die Be
trügerin ſie könne ihn erſt nenneg wenn die Kranken kuriert
ſeien Die Geſundbeterin behandelte die Patienten in der Weiſe
daß ſie ihnen auf dem nackten Körper herumklopfte Gebete dazu
errichtete und dabei Brot aß Die Schwindlerin ſcheint ziemlich
viele Opfer gefunden zu haben Jn einem Falle hat ſie vier Spar
kaſſenbücher über insgeſamt 5000 Mark erhalten die ſie mit einer
Helfershelferin geteilt hat Jn einem anderen Falle hat ſie ſich
gleich 2500 Mark von einem Vankbuch abheben und geben laſſen

Hſchersleben 19 Aug Verhängnisvoller Scher
Ein am Bahnübergang in der Andersleber Straße aufgeſtellter
Militärpoſten wurde von der 12jährigen Tochter des Rangierers
Koch ſcherzweiſe aufgefordert nach ihr zu ſchießen Der Soldat
legte an in der Annahme ſein Gewehr ſei nicht geladen Un
glücklicherweiſe war das Gewehr aber r geladen angeblich von
dem vorhergehenden Poſten Der Schuß krachte und das Mädchen
brach zuſammen Auf dem Transport nach dem Krankenhauſe
ſtarb es die Kugel hatte die Lunge durchbohrt Der Bedauerns
werte ein eingezogener r der ſelbſt Familienvater iſt
wurde verhaftet und die ganze che ſofort abgelöſt

Es wird einzeln ab

Kapital zu dem im Hypothekenbriefe feſtgeſetzten Termin zu
kündigen wenn Sie nicht die laufende Zeit bis zum Eintritt
geordneter Verhältniſſe 528 Prozent Zinſen zahlen

Altenburg 19 Auguſt Höchſtpreiſe für Schlachtvie Nachdem beim Dryo lege Hliniſterium lagen darüber

eingelaufen ſind daß die Preiſe für Schlachtvieh unverhältnis
mäßig heraufgeſetzt worden ſeien weiſt die Regierung darauf hin
daß Höchſtpreiſe auch für Schlachtvieh das ſich im Beſitz von
Händlern und Züchtern befindet von den zuſtändigen Ver
waltungsbehörden feſtgeſetzt werden können

Die Feuertaufe eines Flugzeuges
Daß auch unſere Militärflieger von denen man wenig hört

ebenſo wie alle anderen Truppen wacker an der Arbeit ſind lehrt
die nachſtehende Feldpoſtkarte die einer der kühnen Aviatiker am
Jahrestage von Colombey Nouilly an einen Berliner Freund ge
ſchrieben hat

Sehr geehrter Herr Ueber Jhre nette Karte hat ſich das
ganze Offizierkorps gefreut Beſten Dank Vis jetzt geht es mir
immer noch prachtvoll Runtergeholt hat man mich noch nicht
aber geknallt hat die Bande auf uns wie wahnſinnig Aus
einer Feſtung die ich leider nicht nennen darf haben wir etwa
200 Kanonenſchüſſe bekommen An meinem Kopf ſind die Dinger
vorbeigeſauſt wir haben ſomit die Feuertaufe erhalten und ſind
glücklich mit guter Meldung wieder heimgekehrt Die Fran
zoſen ſind eine feige gemeine hinterliſtige Bande Kavallerie
Patrouillen etwa 16 bis 20 Mann rücken vor fünf deutſchen
Reitern aus die dann aus dem Hinterhalt von Landesein
wohnern beſchoſſen werden Weiber beteiligen ſich auch und
das e Die fliehenden Franzoſen laſſen Soldaten zurück
die in Zivilkleider geſteckt werden und auf höhere Stäbe ſchießen
Bei Lagarde haben ſich die Franzoſen mächtig feige benommen
Viele Franzoſen ſind ausgerückt nachdem ſie ihren Cutaway
weggeworfen hatten um ſchneller laufen zu können Eine Un
maſſe von Munition uſw haben ſie zurückgelaſſen Sieges
trophäen Käppi Säbel uſw ſind in meinem Beſitz Viele
Grüße Jhr Gerhard

Predigt Anzeigen
11 Sonntag n Trin 23 Auguſt

U L Frauen Vorm 8 Uhr Diakonus Knoblauch 10 Uhr Archi
diakonus Jahr nach dem Gottesdienſt Beichte und heil Abend
mahl derſelbe 1158 Uhr G in der Kirche Archidiak Jahr115 Uhr G in der Schule Frieſenſtraße Digkonus Knoblauch

Se z tas ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde Oberpfarrer Prof
Schinidt

St Ulrich Vorm 8 Uhr Paſtor Heintke 10 Uhr Paſtor Richter
hiernach Veichte und Abendmahl derſelbe 1122 Uhr Franck

G in der Aula der Martinſchule Charlottenſtr 15 Paſtor
Heintke Nachm 2 Uhr G in der Kirche beide Ahteil
Paſtor Richter Mittwoch ab 3 Uhr Kriecegsbetſtunde Paſtor
Richter Oſtbeszixk Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Kron
dorferſtr 6a Paſtor Schinke 114 Uhr G ält Abteildaſelbſt derſelbe Nachm 2 Ihr G Güng Abteil daſelöbſt
derſelbe Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde daſelbſt derſ

Domkirche reform Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Prof
D Lang nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion derſelbe 115 Uhr Domnpred Liz Vaumann Ab s UhrKandidat Nahrgang Miſſionsſtunde Kollekte für die deutſch
evangel Kirche in Rom Freitag den 21 Auguſt abends
Uhr Kriegsbetſtunde Dompred Liz Baumann Kollekte

für die Soldatenmiſſion
St Moritz Vorm 8 Uhr Oberpfarrer Keller 10 Uhr Paſtor

Rietſchmann 212 Uhr G Paſtor Nietſchmann Donners
tag ab 6 Uhr Kriegsandacht Paſtor Nietſchmann Hoſpi
dal Vorm 49 Uhr Paſtor Nietſchmann

St Georgen Vorm 8 Uhr Paſtor Prof Körner 10 Uhr Paſtor
Sellmann biernach Beichte und Abendmahl derſelbe Kinder
Gottesdieaſte vorm 1122 Uhr in der St Georgskapelle Paſtor
Hellmann 1122 Uhr in der Schule am Böllberger Weg Paſtor
Witte nachm 2 Uhr in der Kirche Paſtor Prof Körner
Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde hiernach Beichte und
Abendmahl Paſtor Prof Körner Donnerstag nachm 5 Ühr
K aG in der Prov Blindenanſtalt Paſtor Hellmann

St Laurentius Vorm 8 Uhr Paſtor Förſter 10 Uhr Paſtor
Wagner 11 Ahr Paſtor Wagner Dienstag ab
8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Wagner Donnerstag ab 8 Uhr
Verſammlung junger Mädchen veide Abteil Arbeiten für
Verwundete Vibelbeſprechung

St Stephanus Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhef viernach heil
Abendmahl 115 Uhr Paſtor Meinhof Donnerstagab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Meinhof hiernach hl Abend
mahl Dienstag und Donnerstag 3 Uhr Miſſions Nähverein
für das Rote Kreuz im Gemeindehauſe

PaulRiebedStift Vorm 10 Uhr Vaſtor Witte
St Johannes Vorm 8 Uhr Paſtor Kindervater 10 Uhr Paſtor

Faßmer 412 Uhr Paſtor Tiſcher Nachm 2 Uhrſaſtor Faßmer Kollekte für das Exziehungshaus in Quedlin
bhurg Mittwoch ab 854 Uhr Bihbelſtunde Rudolf Haym
ſtraße 37 Paſtar Faßmer Donnerstag ab 6 Uhr Kriegsbet
ſtunde Paſtor Faßmer

Evangel luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottes
dienſt

St an und Eliſabethkirche
8 Uhr hl Meſſe mit Predigt 9 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht
den 7 Uhr Bittandacht Donnerstag abend 752 Uhr Bitt
andacht

St Varbarg Kapelle in der Varbaraſtraße Vorm 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

Chriftliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5
gegenüber der Feuerwache Vorm 11 12 Uhr KinderſtundeAb 82 Uhr bibl Vortrag Dienstag ab 818 Uhr Kriegs
betſtunde Mittwoch ab 832 Uhr Vereinigung junger Mädchen
Donnerstag ab 822 Uhr Bibelbetrachtung im Gemeinſchafts
haus

Friedenskieche der Gemeinde getaufter Chriſten BaptiſtenLudwig Wuchererſte 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht z Ihr

Gottesdienſt Prediger linger 12 Uhr G Nachm4,Ahr Got esdienſt Ref Miller Amerika Mittwoch ab
872 Ahr Hebethunde Nietlehen Quellgaſſe 22c Vorm

Uhr Vottesdienſt 11 12 Uhr Rachm 4 Ühr Gottes
dienſt Herr Hohlſtein Donnerstag ab 8 Uhr Verſammlung

Vaptiſtengemeinde Männer und Jünglingsverein Sonntag ab
Uhr Vereinsſtunde Jungfrauenverein Sonntag ab 8 Uhr

Vereinsſtunde

Morgens 7 Uhr Frühmeſſe

Halle Trotha Vorm 19 Uhr Paſtor Jenrich 2412 Uhraſtor Jenxich Mittwoch ab 8 Uhr l Paſtor
obbing Donnerstag ab 8 Uhr BVibelſtunde

Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing Nachm 1 Uhr
J Hobbing Mittwoch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor

Böllberg Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke
Wörmlitz Vorm 854 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke

Ofterburg 19 Aug Erbärmlich Eine hier an äſſigereiche Frau ſchrieb einem jungen Landwirt der zur Afae
einberufen iſt und auf deſſen Grundſtück ſie eine Hyvpothek ſtehen
vat einen Tag vor Abmarſch in den Krieg folgende Karte Leider
ſehe ich mich durch die Kriegsunruhen gezwungen Jhnen das

betete Depeſchen
Die Norddeutſche zu Pius X Tod

W B Berlin 20 Auguſt
Die Nordd Allg Ztg widmet dem verſtorbenen Papſte

einen längeren Nachruf in dem es u g heißt Die oberſte
Leitung der katholiſchen Kirche lag über 11 Jahre in ſeinen
Händen Während dieſer Zeit hat Pius R mit unſerem
Kaiſer perſönlich ein freundſchaftliches Verhältnis gepflegt
und kein Hehl daraus gemacht daß er über die Lage der
katholiſchen Kirche in Deutſchland Befriedigung empfand

Die Konkursverwalter einberufen

W B Berlin 20 Auguſt
Vielfach ſind Konkursverwalter ins Feld einberufen und

dadurch in der Ausübung ihres Amtes verhindert Das

III 22A ÖöWu

Konkursgericht iſt befugt bei ſolcher Verhinderung
Zwecke der Vertretung neben dem bisherigen auch um
anderen Konkursverwalter zu beſtellen Jſt der Gläubt
ausſchuß wegen Einziehung der Mehrzahl ſeiner Milgliet
nicht mehr beſchluhſähig ſo kann die Glaubigerverſam er
durch Zuwahl neuer Mitglieder die Veſchlukſähigkeit wie n

herſtellen ederRumäniens Parteinahme
W B Bukareſt 20 Auguſt

Der Schriftſteller und Vorkämpfer der ungarländiſche
Rumänen Jon Slavici weiſt in der Seara darauf hin d n
angeſichts der Gefahr die das Ruſſentum für die Rumanet
darſtelle ſowohl die Rumänen in Ungarn als auch in de
Bukowina ſich zuſammengeſchloſſen haben um den gemein
ſamen Feind zu bekämpfen Die Richtigkeit dieſer politiſchen
Auffaſſung vertreten auch die Rumänen des Königreiche
Nur von lebhafter Beſorgnis erfüllt können die Rumänen
an das Schickſal denken das ihren Stammesbrüdern bereit
würde wenn die Ruſſen aus dieſem Krieg ſiegreich hervor
gingen Dieſe Tendenz ſei jahrzehntelang von den größten
Staatsmännern Rumäniens vertreten worden Heute machen
ſich Tendenzen geltend die nach der ruſſiſchen Seite zielen
Dies ſei nicht nur für den rumäniſchen Staat gefährlich
ſondern auch ein Zeichen mangelnder Liebe für die Stammes
brüder in der Monarchie

Ein gern bewilligter Abſchied
W B Wien 20 Auguſt

Der König hat den Prinzen Pedro und Ludwig von
Orleans und Braganza die erbetene Ablehnung ihrer Char
gen und den Austritt aus dem Verbande der öſterreichiſch
ungariſchen Armee bewilligt

Hanctel Gewerbe u Verkehr
Zur Abhaltung der Leipziger Michaelismesse lässt es der

Rat der Stadt Leipzig an Bemühungen nicht fehlen und diese
haben auch schon zu einem gewissen günstigen Resultat geführt
Wie das Leipz Tagebl ertfährt sind vom Rat der Stadt unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr Dittrich mit den Be
sitzern der Messausstellungshäuser Unterhandlungen gepflogen
worden mit dem Ziele den Messausstellern hinsichtlich des
Mietzinses für die Michaelismesse entgegenzukommen Die Ver
handlungen sind zu einem grossen Teile von Erfolg gewesen

Ascherslebener Maschinenbau Gesellschaft In der General
versammlung teilte die Verwaltung mit das Ergebnis pro 1913/14
sei durch den langen Streik derartig ungünstig beeinflusst wor
den dass bei dem einschliesslich 44 710 Mk Vortrag 85 170 AMx
betragenden Reingewinn von einer Dividenden Ausschüttung ab
zusehen sei während im Vorjahre der Gewinn von 258 485 Mk
einschliesslich 40 034 Mk Vortrag die Zahlung einer 5proz Diyvi
dende gestattet habe Was das laufende Geschäftsjahr anbe
treffe so sei die Fabrikationstätigkeit naturgemäss starken Ein
schränkuugen unterworfen Während man jedoch bisher nur
Friedensmaterial hergestellt habe habe man nunmehr die An
lage zur Fabrikation von Kriegsmaterial zur Verfügung gestellt
und bereits Aufträge erhalten

Rositzer Braunkohlenwerke Akt Ges Wie die Verwaltung
mitteilt gelangt für das Geschäftsjahr 1913 14 wiederum eine
Dividende nicht zur Ausschüttung

Kali Gewerkschaft Rossleben Der Beingewinn aus Salz
verkäufen und Austauschvergütungen betrug im ersten Halbjahr
1914 nach Abzug von Generalkosten und Obligationszinsen So
wie nach Vornahme von Rückstellungen für Syndikatsspesen
Provisionen Reichsabgabe und Ouotenkauf 729 942 Mk Dazu
kommt der Gewinnvortrag vom Jahre 1913 mit 17 028 Mk zu
sammen 746 970 Mk während das erste Halbjahr 1913 einschl
25 748 Mk Gewinnvortrag 726 596 Mk ergab

Günstiger Geschäftsgang in den deutschen Flachsgarn
spinnereien In allen Flachsgarnsorten herrscht starker Bedart
Sowohl in Tow als auch in Linegarnen sind zur nächstjährigen
Lieferung Verkäufe in grossem Umfange 2zustande gekommen
Auch der Abruf auf die älteren Abschlüsse ist sehr lebhaft und
die Spinnereien sind mit Aufträgen reichlich versehen Es wird
wiederholt darauf hingewiesen dass die Spinnereien sehr gut
mit Rohstoff versehen seien und zwar soweit sich dieses be
urteilen lässt bis zum Frühjahr des nächsten Jahres

Die Krefelder Seidenfärberei Akt Ges hat da ihr die Mittel
aus gegangen sind und der Sanierungsversuch scheiterte den
Konkurs angemeldet Das Aktienkapital beträgt 122 Mill Mk
beteiligt sind ausser Krefelder auch schweizerische Textilfirmen

Die Gesellschaft zahlte zuletzt im Jahre 1910 auf die Vorzugs
aktien 6 Proz Dividende die Stammaktionäre haben Seit 1907
keine Dividende erhalten

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde am Dienstag uw
10 Mk auf 240 Mk per 100 kg erhöht

Waren und VProcdulte
G errreeöet e

Berlin 20, Aug Locoware Weizen 221 2209 behpk
Roggen 189 180 watter Hater tein 210 mittel 206 matt Mais
187 192 behauptoet

Infolge grösserer Angebote und im Zusammenhang mit der all
mählichen Freigabe der Waggons neigten die Preise für Lokowar
bei sehr ruhigem Geschäft zur Schwäche

V asserstäncdle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs
Artern 18 Aug feg 19 Aug 7Nebra Oberpegel 2,06 2,06 TUnterpegel 49 1,40 2 7Weissenfels Oberpegel 40 r242Ünterpegel 020 4Trothe 19 r 20 60 4 7Alsleben Oberpegel 18 72,37 19 2,34 3 7Unterpegel r 8 1 2 7Bernburg 19 0,76 20 0,76 7Calbe Oberpege I 45 1,44 7Unterpegei 10 28 28 aIser Eger Elbe BIolda
r Aug Fall Wuchs Aug Fall Wace
Jungbunzel 14 0,081 Nittenberg 20 1,31 10
Laun e e d 77 6 7 7 Rosslau 141 7Budweis 770 06 Barhy s s 7Prog Schönebeck 0,85 7Pardubitz 0,64 Magdeburg 0,800 4Brandeis 0,11 TITangermde 1,40 10Melnik 10,56 NMittenberge umLeitmeritz 20 0, 7 PDömitz 19 0,80 10
Aussig Boizenburg 0,80 10Dresden 1,36 9 NHohnstorl 20 tTorgau 40 401 BDauenburg 1,941

Dy dVerantwortlich für den politiſchen Teil e Weh del
r den örtlichen Teil für Provingtalnachrichten Gericht Hand

ugen Vrinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried St ſur Ausland und letzte J
Hans Natonek für den Angeigenteil Albert BartfDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in n

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Ein endungen et
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung

an die Adreſſe einzelner Redakteüre zu richten
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